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CONCILIUM — Wegbegleiter auTt eıner gemeIınsamen Reise

ellx \£Vilfred
DIie Zeichen der Zeıit lesen 1sSt etwas ungemein egendes. Es steigert die
Intensität bel der Reise des Lebens, da eue Möglic  eiten und Herausiforderun-
gCI Horizont auftauchen. ugleic ist e1InNne schwierige Auifgabe. enn das
Lesen Vollzıe sich 1n einer Welt der Mehrdeutigkeiten miıt einer Hülle verwirren-
der Zeichen Da 1st die Glo  isierung miıt ihren Möglıc  eiten und Gefahren, die
Hegemonie der Marktkräfte und die sich daraus ergebende Konsumkultur:; da
Sind endemisch auftretende Armut und Unterdrückung, massenhafte Wande
rungsbewegungen, die einerseıts die Möglichkeit gegenseltger ureller und
wirtschafitlicher Bereicherung sich tragen, andererseits aber Fremdenangst
autkommen lassen; da ist der weltweit eskalierende Terrorismus, der eın tief
verwurzeltes Gefühl der Unzufriedenheit mıt den etablierten ystemen und der
internationalen ÖrdnungZAusdruck bringt, und die zwiespältige Vermehrung
der Atommächte diese Zeichen estehnen neben eliner eien und eharrliıchen
Cach Frieden Gerechtigkeit, neben Demokratisierungsbemühungen, die
den Menschen 1n allen Lebensbereichen eiIn Mitwirken ermöglichen sollen, und
einer SUC ach HFormen VOINl Gemeinschaft, neben dem Auftauchen
der Peripherien 1M ylobalen und dem Sichtbarwerden und YSstarken
neuer sozlaler ewegungen, die sich für Veränderungen einsetzen.
Identität ist eines der herausragenden Zeichen der Zeıit. Um das Problem der
Identität stallisieren sich einige der ernsthafteren robleme, denen sich die
Menschheit eute gegenübergestellt S1e Am meilsten beunruhigt el die



eillX Wılfredatsache, dass die Mehrdeutigkeit VOIl enund ihrer Kons  on eiıner
Ursache weltweiter Kontilikte und EW:; gygeworden iISt en kann oten
ebensogut WI1e S1Ee eleben und Vertrauen stiften kann Fundamentalismus, wel
cher Färbung und Schattierun auch immer, und das estehnen auft ethnischer
Eigenständigkeit lassen sich auft ungelöste Identitätsiragen zurückführen. Hrie
den, Eintracht und Gerechtigkeit Sind daher unlösbar verknüpit mi1t der und
Weise, WIe die Menschheit die Lösung der Identitätsprobleme erangeht.
Das ema hat viele Hacetten Auf e]lner ene könnte das Problem als
mehrdeutigen ON zwischen Bejahung und Verneinung VOIl Identitäten be
schreiben. Die Bejahung eliner dentität könnte elinerseIlts einen Schritt Rıch
Lung auft elne Konsolidierung VOIl aCcC edeuten en eisple. ISt amuıe
untingtons Buch Who dTe Die Krise der amerikanischen Identität (Hamburg
2004), das Wiederbelebung und Z nachdrücklichen Behauptung der protes-
antıschen en Se1INESs es aufruft Andererseits ist die Identitätsbe
auptung äulig eın 1  el, die eINemM Volk verweigerte Würde und vorenthalte
LE Rechte durchzusetzen WE ZU. eispie die Dalits (die „Unberührbaren”)
Indiens, die Indios Lateinamerikas SOWI1E die Aborigines ustraliens ihre Iden
tität geltend machen. Diese eiztere der Selbstbehauptung 1riordert die
Verlagerung der Auimerksamkeit VO  3

en die eripherie. S1e STEe
Der Autordie Verordnung VOIl Identitäten auft
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dass jede VOIl Grenzen eft 4/2007. Anschrift: University of Madras, Dept. of

überwinden MUusSsSen zwischen Christian Studies, Chepauk, Madras, Indien. F-Mar
fwilfred @satyam.net.ın.turen, Nationen, Ideologien, DIis

iplinen oder elig1onen und dass
ber das Syndrom der singulären en inwegkommen und erkennen

mÜssen, dass en Wır  el eiINn sehr vielschichtiges Phänomen dar.
STe Es 1st dringend geboten, die notwendigen Wertvorstelungen und un
gecn ntwickeln, Grenzen überwinden können: Wertvorstelungen und



Iheologisches
FOorum

ungen, die elfen, ntweder die eigene en1 Verhältnis Z Anderen
LEeU bestimmen für alle eine oTOISE Bereicherung oder das eigene Selbst aul
eliner alle (ırenzen und Schranken überschreitenden Reise entdecken e1lne
auiregende MSvoller Überraschungen. E1n welteres Hofinungszeichen ist
die konvergente Entwicklung auft eline einzıge Weltgemeinschaft hiın Sinne
e1INes spirituellen rojekts, das eine andere Rangordnung VON en SOWI1Ee
andere gyeistige ungen entstehen ass als jene, die mı1t der Glo  isierung
verknüpft Sind.
Aass Identitätsiragen auf der Tagesordnung stehen, bringt für das Christentum
mächtige Herausiorderungen m1T SIiCHh: Zum einen geht darum, die eigene
Identität VO  = au grenzüberschreitender Beziehungen her NeUu be
stiımmen: Z andern geht den sTilıchen Beitrag ZULI sung ausweglos
scheinender robleme, VOT die sich die Menschheit mi1t der rage ach der
dentität gestellt Ss1e. die Ja 1n ınterschiedlichen OoOntexten ihre ]Je eigene
spezlÄischeurund esauifweist das IST selbstverständlich uch eiıne
Einladung, das Wesen und die Rolle der eologie LIEU edenken und
bestimmen
In gyewlsser 1NSIC ass sich die grundlegendste und ral  sTe Horm der rage
ach derenexemplarisch Gender-Problem auizeigen. Durch alle Zeiten
Üre hat das männliche Geschlecht die Fülle des Menschseins sich
eklamiert und sich selbst entsprechend definiert Dieser unberechtigte, VO  3

Mann allein erhobene AÄnspruch auft menschliches eın das Ja beiden, Mann und
Frau, gyleicher Weise zukommt 1st auch der Grund, Warum Frauen den
Rand gedrängt werden und ihre Identität allein VO  = Örper her definiert S1ie
selen un: €  en, handeln und eigenständige Personen SeIN. Dan
der feministischen Bewegung und dank der atsache, dass Frauen die Grenzen
zwischen dem häuslichen und öffentlichen Lebensbereich überwunden aben,
S1e sich die Menschheit herausgefordert, ein Selbstverständnis Yewin
LEl und 1n eine umfassendere Ganzheıt hineinzuwachsen.
Eın weıteres Zeichen der Zeıt Sind die thischen und moralischen Fragen,
die sich der Menschheit stellen Die stürmischen ntwicklungen 1n allen Bere1l-
chen des Lebens aben benfalls NEUGC, bisher nıe dagewesene, ethisch ZWIE -
spältige Entscheidungssituationen hervorgerufen. DIie Neuartigkeit und das Tem
DO der ntwicklungen 1n Naturwissenschaft und eC en sozijale
und urelle uswirkungen. AÄAm StTarksten 1NSs Auge fällt aDel das schreiende
Ungleichgewicht 1 der Teilhabe den Ressourcen der Welt, iıhren utern und
Dienstleistungen SOWI1eEe die ungleic verteilte Chancengerechtigkeit. Auffallend
ist die atsache, dass die ethische Reflexion mıiıt diesen ntwicklungen weder
Schritt gehalten hat och 1n der Lage die provozlerendsten moralischen
Fragen und emmata WNSCTEN Zeıit überzeugend aufzuarbeiten
Eın welıteres Ungleichgewicht eNTSTeE durch den eDrauc der rechnenden
Vernunit be1 der Eriforschung und Kontrolle der Natur und ihrer Gesetzmäßig-
keiten auft der einen und deren Anwendung 1n hochkomplexen echnologien auft
der andern e1ıte Diese Entwicklungen miıt ilfe der instrumentellen Vernunit



EeIlX Wılfredverliefen cht synıchron mıt dem OItSCArı der moralischen ernun die den
zwischenmenschlichen Beziehungen Gerechtigkeit sichergestelit hätte uch

diesen Entwicklungen die WE ich öÖkologische Vernunit
interher, welche e]INe yanzheitlich verstandene menschliche N  icklung 1n die
Grenzen der Nachhaltigkeit eingelügt und den Rhythmus der atur N1IC gyestört
hätte aruber hinaus abDen die genetischen und biologischen Forschungen NEeUeEe

Fragestelungen entstehen lassen, die radık. SINd, dass S1e eine Revisiıon
uUuNnsSeTEeS herkömmlichen Menschen- und Naturverstäiändnisses 1riordern
Was die eligionen etri: aben S1E 1n ihrer tradıtionellen olle als morali-
sche Lehrmeisterinnen Glaubwürdigkeit eingebülst, und ZW N1IC aul-
grund der zwischen den Idealen, die S1Ee verkünden, und den tatsäc  en
Verhältnissen, sondern oft auch infolge ihres Versagens, sich effektiv den
Schutz der Armen und Schwächeren einzusetzen. Es 1Dt inzwischen andere
moralische Instanzen, WI1Ie z die sozlalen ewegungen Umwelt- und
Menschenrechtsbewegungen USW.), die der Menschheit e1in tieleres moralisches
Bewusstsein nahebringen. 1ne der großen Errungenschaften des /weıten al
kanischen Konzils die Erkenntnis, dass die Kirche cht die TODIieme
und Fragen, die auft UNSeTe Welt einstürmen, Lösungen hat DIie daraus olgende
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Felix Wilfred, Jangjähriges Mitglied des Direktionskomitees vVon CONCILIUM und Herausge-
Der vieler Themenhefte, ist der neugewählte Präsident Von CONCILIUM. Gefragt, WIE E

eschafft habe, sSich In Zwölrf Sprachen verständigen können, erzahlt Wenn ich INeEe
Sprache lernen möchte, beschäftige ich ıch zuerst e bisschen mit der Grammatıik, und
dann fange ich an, das eyue Ffestament n dieser Sprache lesen. Ich kenne Jg die
Geschichten und dann ese ich lange weiter, hIs ich die Sprache annn  r



Iheologisches Öffnung Welt und der erforderliche0m1t leiben auer. erk
Forum male heutiger Glaubenspraxis und daher auch Merkmale aller Theologien S1e

versetzen die chen, den Glauben und die eologie 1n die 1Luation elner SC
meiınsamen Reise, die eiIn Überschreiten vieler Identitäten, Grenzen und Schran
ken beinhaltet
CONCILIUM verste sich eute als ein Unternehmung, die sich auf einem Weg,
auf elner Reise beflindet. DIie on einer ZESE deren Name das
ONZ erinnert, ist Ausdruck elner Verpliichtung, auft die Zeichen und Heraus{ior-
derungen UNMNSETEGEI. Zeıit antworten S1e der Gemeinschait der Gläubigen
elien, Kirche und Glauben auft eine Weise verstehen, die ermöglicht,
sich aktıv eteiligen der C nach Antworten auf die Fragen, die eute
auft die Menschheitsfamilie einstürmen, und mitzuwirken der Schaffnung VOIl

Einheıit, Frieden, Gerechtigkeit und Versöhnung. DIie atsache, dass
LIUM vielleic och immer die meistabonnierte theologische Zeitschrift weltweit
ist, ist ein Anhaltspunkt dafür, dass ihre Belträge aul das Bedürfnis antworten,
ber den Glauben nachzudenken, dass aDel den Zeichen der Zeit echnung
getragen Und darın spiegelt sich auch eLWwWaSs VOIl dem Ernst, m1t dem die
Gemeinschaft der Theologinnen und Theologen 1 Umkreis der EeITSC die
verschiedenen usgaben ür vorbereıte
ass CONCILIUM Jetz einen Theologen Aaus einem Entwicklungsland Zu Vor
sitzenden se1nes Präsidiums EW hat, ist selbst eline klare Botschaft aul dem
Weg, den die EeEITSC ber Grenzen und Schranken nweg zurückgele hat
Dıie Entscheidung der Theologinnen und Theologen, die die E1ITSC herausge-
ben, das ekretarla) ach Madras, Indien, verlegen, ze1igt auch, WwIe sehr
CONCILIUM weiterhin bemüht ist, die Zeichen der Zeıit lesen und eine C
en als Antwort auf ihren steten aufzubauen. Mit diesen Verände

hofft CONCILIUM als theologische Zeitschriit, dem Pfad, der VOT i1nhm liegt,
iolgen und selinen Dienst Volk esund der Welt eatıv iortzusetzen

Aus dem Englischen UDerse VOIl Hranz Schmalz


